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WeiitkeniwillluN der sidwerev KSmirse imW.jten.
Die Vlrhäl msse in Rußland.

Die letzten Tage haben uns wieder eine Fülle von Mel¬
sungen über die Entwicklung der innerpolitischen Verhält¬
nisse in Rußland gebracht , deren Richtigkeit wir zwar nicht
kontrollieren könne », deren Quellen aber darauf schließen
lassen , daß sie nicht aus gewisse Absichten zugeschnitten sein
können . Bekanntlich hat der russische Minister des Auswär¬
tigen , Miljukow , vor einiger Zeit eine Erklärung bezüglich
der Kricgszicle Rußlands losgelassen , die darin gipfelte , daß
Rußland den Mittelmächten die polnischen Sprachgebiete ab-
nehmen , dann weiter die Bukowina , und die Tiiürkci voll¬
ständig zerstückeln wollte . Heute hat jedoch die provisorische
Regierung eine Erklärung an das Volk veröffentlicht , in der
sic von dem Programm ihres Ministers des Aeußern ganz
gewaltig abrückt . Sie erklärt als ihre hauptsächlichste Auf¬
gabe die Verteidigung des „eigentlichen " nationalen Vater¬
landes um jeden Preis und die Befreiung des Landes von
dem Feinde . Was man nun aber unter dem „eigentlichen"
Vaterlande zu verstehen hat , wird nicht gesagt , man wird
sich aber vielleicht die Anschauung gestatten können , daß
Polen darin nicht etngeschlossen ist. Wenn die russische Re¬
gierung damit gewissermaßen die Unabhängigkeit Polens
gutheißt , die die Mittelmächte anstreben , so soll cs uns
recht sei». Ebenso beachtenswert und bedeutungsvoll ist aber
die weitere Erklärung der Regierung , daß dos freie Rußland
nicht das Ziel habe , andere Völker zu beherrschen , ihnen ihr
nationales Erbe wcgzunchme » und gewaltsam fremdes Gut
zu besetze», daß es vielmehr einen dauerhaften Frieden auf
Grund des Rechtes der Völker , ihr Schicksal selbst zu bestim¬
men , hcrbeiführen wolle . Das russische Volk erwarte nicht
«ine Steigerung seiner Macht aus Kosten anderer Völker , es
habe nicht das Ziel , irgend ein Volk zu unterjochen oder zu
erniedrigen . Mit dem Namen Gleichheit entferne cs die Ket¬
ten , die auf dem polnischen Volk lasteten . Aber das russische
Volk werde nicht zugcben , daß sein Vaterland aus dein gro¬
ßen Kampf erniedrigt und erschüttert in seinen Lebensbrding-
ungen heroorgehe . Diese Grundsätze würde » die Grundlage
der Rcgierungspolitik sein , wobei sie die Verpflichtungen , dir
Rußland gegenüber den Verbündeten cingegaugcn sei, ein-
halte » wolle . Und dann wird der Erwartung Ausdruck ge¬
geben , daß ein einheitlicher nationaler Wille dein Lande die
Kräfte zum Siege verleihen möge . Die Erklärung leidet offen¬
sichtlich an innerem Widerspruch . Einmal erklärt die Regie¬
rung , sie wolle keine Eroberungen , dann aber spricht sie wie¬
der vom Festhalten an dem Bündnis mit den Alliierten , die
doch erst kürzlich ihren rücksichtslosen Eroberungr -willen kund-
gegcben haben . Dieser „Zwiespalt der Natur " ist aber leicht
zu enträtseln . Die neue Regierung mußte in ihrer Erklärung
dcn Wünschen des Ausschusses der Soldaten - und Arbeiter-
abgeordnetcn Rechnung tragen , die von dem imperialistischen
Ecoberungsprogramm der russischen Liberalen nichts wissen
wollen . D r geistige Führer der Regierung aber , Miljukow,
ist zu sehr von den Ideen der Entente beherrscht , um ohne
Weiteres sich den Anschauungen des Volkes zu fügen , deshalb
mußte der kriegerische Nachsatz zwecks Beruhigung der En¬
tente der fricdensfreuirdlrchcn Erklärung , die wahrscheinlich
nur unter dem Druck der Sozialisten versaßt wurde , beige-
gebcn werde » . Denn das weiß doch die russische Regierung
ganz genau , daß sie unter den oben gewünschten Bedingungen
einen Frieden mit dem Vierbund haben lann , nämlich einen
Frieden , der für beide Teile annehmbar ist, und ihre Ehre
und Würde nicht verletzt . Das haben die Staatsmänner der
Vicrbundftaaten dem russischen Volk ja schon verschiedentlich
zu verstehen gegeben . Daß aber Miljukow bis heute noch in
seinem Innersten ganz anders fühlt , das geht aus der Rede
hervor , die er anläßlich der letzten Sitzung seiner Partei , der
Partei der nationalen Freiheit , gehalten hat . Er sagte , daß
die Alliierten nun keine Sorge mehr haben brauchen , sie hät-

Argcntinien unterstützt die Haltung der Bereinigte«
Staate «.

Amsterdam , 12. April . Das Neutersche Burea » meldei
aus Ducnos -Aires : Am 10. April , abends , wurde folgende
amtliche Erklärung veröffentlicht : Die argentinische Regie¬
rung hat die Haltung der Bereinigten Staaten mit Bezug
aus Deutschland unterstützt (wörtlich : supportcck Position Uni¬
ted States retercnce Germanx ).

Cuba erklärt Deutschland den Krieg.

Berlin , 11 . April . Die „Nord -deutscl -e Allgep '.eine
Zeitung " meldet : Der hiesige kubanische Gesandte iibcr-
brachte dem Staatssekretär des Aeutzern eine Note , in
der er erhaltenem Austrag gemäß mitteilt , daß seine
Negierung die diplomatischen Beziehungen zu dem
Deutschen Reiche abbricht und mit ihm als im Kriegs¬
zustand sich befindlich betrachtet.

Dir Haltung Chiles.
(WTB .f Bern . 11 . April . .^VLpärhe de Lyon " mel¬

det aus Eatttjag » -de Chile , in Negieruugskocisen ver¬
sichere man , Chile werde die Neutralität beibehalten,
solange es nicht Gegenstand eines direkte « Angriffes sei.

tcn in dem demokratischen Rußland noch sicherere Verbündete
erhalten als in dem kaiserlichen Rußland . Miljukow drückte
das feste Vertrauen aus , daß der Sieg des freien Volkes über
dcn reaktionären österreichisch-deutschen Militarismus völlig
gesichert sei. Das klingt also wesentlich anders als die Frie-
dcnstöne der heutigen Erklärung . Nnd darüber wird sich
wohl niemand im Unklaren sein , ein mit der Entente sieg¬
reiches Rußland würde sich nicht niit der Wiederherstellung
des alten Zustandes zufrieden geben . Es würde zweifellos
seine anfänglichen Erobenmgsplänc in die Tat nmzusetzcn
versuchen.

Aber die zweifellos im Russischen Liberalismus unter der
Führung Miljukows vorhandene .Neigung der Wcitersührung
des Krieges bis zur Erreichung des großrussischen Ziels (Ga¬
lizien , Bukowina , Vorherrschaft auf dem Balkan und Kon
stantinopelj scheint eben doch beachtenswerte Widerstände ge¬
rade auf der Seite der extremen Linken gefunden zu haben,
wenn die Regierung sich zu so zahmen Erklärungen bezüglich
der Kriegspolitik veranlaßt sicht . Das scheint uns außer
allem Zweifel zu sein : der Soldaten - und Arbeiterabgcord-
neLcrrausschuß muß als Faktor betrachtet werden , dcn die heu¬
tige Regierung nicht außer Acht lassen kann , will sie nicht ihre
ganze Macht aufs Spiel setzen. Welche Macht dieser Ausschuß
besitzt, geht schon aus den Acußerungcn Miljukows , des russi¬
schen Vcrlehrsministcrs aus dem demokratischen Parteitag
hervor , die dieser Organisation einen bedeutenden Anteil a,.
dem Gelingen der Revolution und der schnellen Wiederher¬
stellung der Ordnung im Innern zucrkanut haben . Daß aber
Gegensätze zwischen der Regierung und den» Abgeordnctcnrat
bestehen , ist aus de» weiteren Acußerungcn des Verkchrs-
mlnisters zu schliche!!, wonach die zwischen diesen ! Rat und
der Regierung vorgclomnieucn Reibungen niemals ernsten
Charakter gehabt hätte », und immer ausgeglichen werden
konnten . Der Minister gestand aber auch zu, daß jedenfalls
die provisorische Regierung nicht ohne Unterstützung des
Rates werde regieren lönnen . Die Negierung sei augenblick¬
lich autolratischer als unter der gestürzten Dynastie und müsse
infolgedessen unbestreitbar für ihre Handlungen ein „kon¬
trollierendes " Organ haben . Und von dieser „ Erlaubnis"
scheint der Arbeiter - und Soldatcnäusschuß auch in weitestem
Maße Gebrauch zu machen . Nicht nur werden überall in allen
Heercsformationen Soldatcnausschllssc gebildet , sowohl an
der Front wie in der Heimat , auch auf allen Verwaltungs¬
gebieten verschafft sich diese Organisation Einfluß , und jetzt
hat der Ausschuß auch noch die Bildung einer Kommission

für auswärtige Beziehungen angekündigt . D
ohne Zensur Mitteilungen an die ausländische > e„e
können , und will auch Unterhandlungen pflegen können . Also
man sicht , die Sozialisten werden sich nicht ohne Weiteres
bei den Entschlüssen der provisorischen Regierung ansschalten
lassen , und gerade bezüglich der auswärtigen Politik wird es
sich wohl früher oder später zeigen müssen , wie stark der Ein
slnß der äußersten Linken ist. In England und Frankreich
betrachtet man die Tätigkeit des Arbeiter - und Soldatenaus
schnsscs mit unverhohlenem Mißtrauen , weil er sich nicht m >I
den Bcrnichtungsplänen dieser Staaten zu identifizic
scheint . Es scheint, daß deutsche und österreichische Coziali'
mit Vertretern des Ausschusses zusammcngekommen sind . M
möchten aber diesen Unterredungen keine besondere Bed
tung beilegen , mit Ausnahme derjenigen , daß die Russen Ll :
die Fricdcnsbereitschast der Vicrbundmächtc von zuverlässige'
Seite unterrichtet werden . O. 5.

Die Forderungen des Arbeitcrausschusses.

(WTB .) Amsterdam . 11 . April . Nach einem hiesi¬
gen Blatt meldet die „Times " aus Petersburg : Der
Ausschuß der Arbeiterabaeordneten veröffentlicht in
seinem offiziellen Organ eine Anzahl von Beschlüssen.
Er kündigt die Bildung einer Kommission für auswär¬
tige Beziehungen an . Die Kommission soll durch einen
Kommissar bei der Petersburger Telegraphenagrntur
vertrete « sein , der Mitteilungen an die ausländische
Presse zu machen und alle Berichte , die die Petersbur¬
ger Telcgraphcnagcntur versendet , z« kontrollieren hat.
Der Ausschuß erklärt , daß er eine aktive Defensive nicht
verwirft , aber das Recht fordert , eine Agentur in
Stockholm einzurichten und zeniurlerte Briese und Tele¬
gramme zu versenden und eigene Kuriere nach dem
Ausland zu schicken. Das Bulletin des Ausschusses sagt
weiter : Wir fordern eine Kontrolle des ausfiibr - nden
Ausschusses der Soldaten über die Tätigkeit des Depar¬
tements und des Staates . Der „Ttmes " -Korresondent
sagt zum Schluß , der Führer des Arbeitcrausschusses sei
ein jüdischer Advokat namens Eteblosf . der ebenso wie
Tscheidsc das Recht habe , im Namen Rußlands zu
sprechen . Der Korrespondent des „Times " meint , es
wäre wohl Zeit , daß die russischen Juden öffentlich von
dcn Demagogen »brückten.

Die Arbeiter - und Eoldatenabgeordnete«
zur Fortführung des Krieges.

Petersburg , 12 . April . (Petersb . Tcl .-Ag .f Der
Vollzieh « ngsausschuß der Arbeiter - und Eolda <̂ « odoe-
crdnetcn sprach sich gegen alle Strömungen aus . die
das Gefüge der Armee erschüttern lönntcn , und nahin
nach langen Erörterungen eine Entschließung folgenden
Inhalts an : Die provisorische Regierung möge der
ganzen Welt erklären , daß Rußland nur zu seiner Ver¬
teidigung dcn Krieg solange fortsehe « werde , als
Deutschland und Oesterreich nicht erklärten , auf Er¬
oberungen verzichten zu wollen und zu Frl ^ svcr-
handlungen ohne die Forderung einer Gebietsab¬
tretung oder Kriegsentschädigung bereit seien.

Der Eindruck des Telegramms der deutsche«
Sozialdemokraten in Rußland.

Berlin , 11. April . Aus Stockholm meldet der „Lokal-
anze -ger " : Das Telegramm der deutschen Sozialdemokraten
an den Duma -Abgeordneten Tscheidze hat nach den Kommen¬
taren der russischen bürgerlichen Presse auf die russische Ar¬
beiterschaft den stärksten Eindruck gemacht nnd die Werbe¬
arbeit für Beendigung des Krieges stark angeregt.

Deutsche und österreichische Parlamentarier in Stockholm.
Berlin , 11. April . Der , Lokalanzeig : r " meldet aus Wien:

Der sozialistische Abgeordnete De . Bittor Adler ist nach Stock.



Iklm abgereist . Dort befindet sich gegenwärtig auch der Füh¬
rer der reichsdeutscheil Sozialdemokratie Scheid -mann . Me
vorläufig noch unkontrollierbare Gerüchte besagen , hat sich
außer dem Abgeordneten Scheiden, «»» und Dr . Adler noch
ein bekannter Zentrumsabgeordneter und ein weiterer hervor¬
ragender Vertreter der deutschen Sozialdemokraten nach Stock¬
holm begeben.

Freilassung der Verschleppte » aus Ostpreusze » ?
Stockholm , 11 . April . Laut Petersburger Tele-

graphei, -Agentur ordnete , wie der „National -Zeitung"
berichtet wird , die provisorische Regierung auf Vor¬
schlag des Ministeriums des Aeußeren und des land¬
wirtschaftlichen Ministeriums die Freilassung der seit
den Einfälle » in Ostpreußen 1911 und 1915 unrecht¬
mäßig „ ach dem Innern Rußlands verschleppte » deut¬
schen Reichsangehörigen an . Die betreffenden Zivilge-
fangcnen sollen mit Unterstützung der Negierung nach
der Heimat entlassen werden . Die Prüfung der einzel¬
nen Fälle liegt einem besonderen aus den Vertretern
der verschiedenen Ministerien zusammengesetzten Aus¬
schuss ob.

Der Verband russischer Bauern.
(WTV .) Bern , 12. April . Nach dem „Temps " sprach

der Verband russischer Bauern , dem etwa 10 Millionen Mit¬
glieder angehören , der provisorischen Regierung das Ver¬
trauen aus und hieß die bisherigen Regierungserklärungen
gut . Russland müsse Republik sei». Die Fideikommisse und
die Klostergüter müßten enteignet und in Rußland der Schul¬
zwang eingeführt werdeir.

Di « Verstaatlichung des Zarenbesihes.
(WTV .) Petersburg . 11 . April . (Petersb , Tel .-Ag .)

Ein Erlaß der provisorischen Regierung verfügt , daß
den zuständigen Ministerien die Kapitalien , Grund¬
stücke, Minen , Fabriken und Anlagen zuzuweisen seien,
^>ie dem früheren Zaren gehören.

England und die neue Haltung Rußlands in der
Dardauellensragr.

(WTB .) Berlin , 12. April . Eine Depesche des „Berliner
Tageblatts " besagt : Auf eine Anfrage des liberalen Abge¬
ordneten Major Lhapple im englischen Unterhause an den
Minister des Auswärtigen , ob sich dieser mit der Erklärung
des russischen Justiznüuisters befaßt habe , daß Rußland mit
-er Internationalisier »»!; vo » Konstantinopel zufrieden sei»
würde , antwortete Valfour bejahend . Auf eine weitere Frage
Chapples , ob diese Erklärung darauf verweise , daß die an die
Türkei gestellte Forderung , wie sie zu Neujahr Amerika init-
geteilt worden sei, geändert sei und falls dies der Fall sei,
der Staatssekretär erklären wolle , worin diese Veränderungen
bestände », sagte Valsour , es sei darüber von der russischen
Regierung nichts mitgeteilt worden.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutsche amtliche Meldung.

Fortgang der Kämpfe nördlich und östlich vo » Arras.
(WTV .) Großes Hauptquartier , II . April . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.  Front des Eeneral-
feldmarschalls Kronprinz Ru pp recht von Bayern:
Räumlich begrenzt « Kampshandlungen nördlich der Scarpe.
bei Givenchy e» Gohelle , Farbus und Fampoux führten keine
Renderung der Lage herbei . Zu beiden Seiten der Straße
Arras —Eambrai setzte» gestern nachmittag nach heftigem
Feuer die Engländer starke Kräfte in breiter Front zu neuen
Angriffen «in . Sie sind verlustreich nbgewiesen worden . Seit
heute früh sind dort zwischen Vullecourt und Queant weitere
Kämpfe entbrannt . Zwischen der Straße Bapaume —Cambrai
und der Oise spielte » sich nur kleine Gefecht « vor nnsern
Linien ab . St . Quentin wurde wie a » den Vortagen mit
Granaten und Schrapnells beschossen, ebenso La Fere.

Front des Deutschen Kronprinzen:  Bon Failly
bis Reims nimmt di « Artillerieschlacht täglich an Heftigkeit
zu . Ein französischer Handstreich gegen unsere Höhen südöst¬
lich vo » Barry au Bac wurde durch raschen Gegenstoß ver¬
eitelt.

Front des Eeneralseldmarschallo Herzog Alb recht
von Württemberg:  Keine wesentlichen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Front des Ge-
ucralfeldmarschallo Prinz Leopold von Bayern:  Am
An , Düna . Stochod , Zlota Lipa und am Dnjestr vielfach
rege Artillerietütiqkeit der Russe ».

An der Front des Generalobersten Erzherzog Joses
und bei der Heeresgruppe des Eeneralfeldmarjchälls vo»
Mackensen  nichts Wichtiges.

Mazedonische Front:  Nichts Neues.
Der erste Generalquartiermeister Ludrndorfs.

Die gestrige Abendmeldung.
(WTV .) Berlin , 11 . April . Abends . Amtlich wird

mitgeteilt : Bei Famcoux , nördlich der Scarpe , sind
englische Jnfauterieangrisse , bei Roeux , mehrere Ka-
vallerieattackeu verlustreich gescheitert . Bei Monchy und
Wancourt , auf dem Siidufer . tagsüber für « ns günstig
verlaufene Kämpfe . Oestlich von Bullescourt und bei
Hargicourt , nordwestlich von St . Quentin , wurden
Illvv Engländer mit 25 Maschinengewehren gefangen.

Lion Soissons bis Reims sehr starker Feuerkamps . Im
Osten und in Mazedonien nichts Besonderes,

Die englischen Berichte.
(WTB .) London , 1l . April . Heeresbericht von gestern:

Während der Nacht wurde am nördlichen Ende des Vimy-
Rückens , wo der Feind noch stand hält , heftig gekämpft . Der
Feind wurde aus der Stellung geworfen . Ein Gegenangriff
-es Feindes mißglückte . Der Ostabhang des Vimy -Rückens
ist gesänb -rt, - Gegenangriffe wurden zurückgewiescn . Unsere

Truppen nahmen Fampoux und VerteldlgkMgswsrfe nördlich
und südlich der Scarpe . Gestern wurden über 9000 Gefangene
gemacht und 40 Kanone » erbeutet . In der Gegend von St.
Quentin wurde der Feind von den , hoch hochgelegenen Ge¬

lände zwischen Levergics und Hergicourt vertrieben . Der
Kampf dauert aus der ganzen Front fort . Nach intensiver
Beschießung unternahm der Feind ln der letzten Nacht einen
heftigen Angriff . Er vermochte bis zu unseren Verbindungs¬
linien durchzudriiigen . wurde aber unter Hinterlassung von
Toten vertrieben.

Anzahl von Maschinengewehren ' And Gefangenen . I » Per
Richtung Cambrai haben wir unsere Linie nördlich Dor¬
fes Lauviral vorgeschoben . Die Gegenangriffe , die der Feind
an verschiedenen Stellen unserer Front versuchte , hatten
keinen Erfolg . Die Zahl der vo » uns gemachten Gefangenen
seit gestern früh , wo de , Angriff begann , übersteigt jetzt
11000 . einschließlich 235 Offiziere . Wir erbeuteten auch über

100 Geschütze, darunter schwere bis zu 8 Zoll .Kaliber , 00
Lausgrabenmörser und 100 Maschinengewehre.

Große Brände in Reims.
Berlin , 12. April . Laut „Berliner Lokalanzeiger " berich-

tele der Abgeordnete von Reims , Lcnoir , nach Paris , daß in¬

folge der Zerstörung der Wasserleitung die großen Brände
an Umfang ziiiirhmen . Die in der Stadt verbliebenen Per¬
sonen seien auf das spärliche Brunnenwasser angewiesen.

Allerlei
verbürgte Tatsachen
Ass Deutsche Reich hat sich verpflichtet , den

hohen Zi'nSsah seiner Kriegsanleihen vor dem
Jahre 1024 nicht herabzusehe ». Selbst nach dieser
Zeit muß dem Inhaber zuvor Zurückzahlung Zuin
vollen Nennwerl angeboien werden . Wann hak

se daS Reich sein verpfändetes Wort gebrochen?

Weder Zwangsmaßregeln irgendwelcher Art,
noch Beschlagnahmungen von Sparkassen - und
Bankguthaben sind beabsichtig, oder auch nur in
Aussicht genommen . Oie Orohuug mit dem
Zwang können wir geirost den Engländern über¬
lassen. OaS deutsche Volk , daS seinem Vaterland
bisher schon 42 Milliarden freiwillig dargebracht
Hai, ha ! wahrlich weder Zwang zu befürchten
noch Zwang verdient.

t ?lue Eondersteuer auf die Kriegsanleihe wird
niemals erhoben werdet, . ES ist eine hirn¬
verbrannte Torheit , zu giauben , das Reich würde
denen , die ihm i» schwerer Rot geholfen haben,
dafür sogar noch eine Strafe auferlegen . Viel
berechiigier wäre eS, nach den, Krieg jenen eine
nachdrückliche Steuer aufzubnrden , die sich von
der Beteiligung an den Kriegsanleihen zurück
gehalten habe », obwohl ihnen ihr Einkomnier
und ihr Vermögei , die Zeichnung gestattet hätte.

Die Darleßuskaffen werden nach dem Krieg
^ ' noch eine Reihe von Fahren - mindestens vier

oder fünf - bestehen bleiben und für die Be¬
leihung von Wertpapieren zur Verfügung stehen.
Sie werden durch maßvolle Zinssätze auch ln,
Frieden die allmähliche Abtragung der für
KriegSanlekhezeichmingeii anfgenommenci , Dar¬

lehen erleichtern . Man kann also jederzeit das in

Kriegsanleihe angelegte Kapital i» Bargeld
Umsehen.

Ein Kursniedergang , der mit dem inneren Wer ! der.
Kriegsanleihen nicht übereinstimmt , wird niemals

einireten . Es sind wirksam » Vorkehrungen
getroffen und gründliche Maßnahinen vorbereitet,
auch bei einem etwaigen plötzlichen Andrang sehr
großer Mengen von Verkaufsanträgen kn den

ersten Fri'edens/ahren einen Kurssturz zu ver¬
hindern und unmöglich zu machen.

Du hast also keinen Grund
ängstlich zu sein und Dein Geld

brachliegen zulasten . Dein deutsches
Vaterland tst der sicherste

Schuldner der Welt.

Zeichne Kriegsanleihe!

Wieder 53 080 Tonne ». ,

(WTB .) Berlin , 11 .April . (Amtlich .) Außer den bis¬
her im April bekannt gegebenen ll -Bootscrfolgen sind neuer¬
dings im Kanal , im Atlantic und in der Nordsee versenkt
worden : 10 Dampfer , 7 Segler nud 2 Fischerfahrzeuge mit
insgesamt 53 000 Brnttoregisicrtüttne », nud zwar die eng¬
lischen Dampfer „Stanley " (3087 Tonnen ) und „Glcnogle"
(8200 Tonnen ) , die englischen Segler „Huntley " , mit Pech
»ach Dieppe , „Mary Annie " , mit Kohlen nach Treport,
„Boaz ", „Gippcswic " ( ? ) , „ Endymiu " , 2 unbekannte fran¬
zösische Fischerfahrzeuge , der italienische bewaffnete Dampfer
„Avantguardi " (2703 Tonnen ) , mit Erz nach Lardiff , der bel¬
gische Dampser „Trevier " (3000 Tonnen ) , der holländische
Tankdampfer „ Hestia " , die norwegischen Dampfer „Lisbeth"
und „Grip " , mit Koks , nud „Morild I" mit Grubenholz nach
Enrdisf , „Farmand ", mit Kohlen nach Lissabon , das norwegi¬
sche Vollschifs „Svendsholm " , der schwedische Dampfer „Vor-
mi ", mit Erdnüssen und der griechische Dampfer „ Katina " ,
mit Phosphat nach Nantes . Ferner folgende Schiffe , deren
Namen nicht sestgestellt werden konnten : Ein aügeblendeter >
Eonvoi -Dampfer , ein abgeblendeter schwer beladener und von
einen , Kriegsschiff und Zerstörern gesicherter Dampfer , ein
Lazarettschiff in der Mitte des englischen Kanals zwischen
Le Havre und Porlsmouih , ein beladener und von Zerstörern
gesicherter Transportdampfer mit Kurs nach Le Havre , der
aus einen , Eonvoi hcrausgeschosse » wurde und eine Dreimast¬
bark im Schlepp eines bewaffneten Schleppdampfers.

Die deutsche » Minen.

(WTB .) Amsterdam , II . April . Reuter meldet aus
Liverpool , daß der amerikanische Postdampfer „Nerv-
yort " . der durch eine Minenexplosion beschädigt wurde,
auf eine unter Wasser schwimmende Mine gestoßen sei.
Das Leck wurde so gut wie möglich gestopft . Trotzdem'
drang soviel Wasser in das Vorschiff ein , daß das
Hinterschiff und die Schrauben über Wasser kamen.
Das Aussetzcn der Boote war sehr schwierig , und es
wurden dabei zahlreiche Matrosen verwundet . Man
glaubt , daß der Dampfel aus eine der kleine » deutschen
Minen gestoßen ist , wie sic vo » deutsche » Untersee¬
booten ausgelegt werden.

Aus SM und Land.
Calw , den 12 . April 1917.

Das Eiserne Kreuz.
Aiiterofsizier Christi -cm Veckh von Hirsau hat

neben dein Eisernen Kreuz die silberne Verdienst¬
medaille erhalten.

Kriegsverluste des Oberamts Calw.
Aus der Württembergischei , Verlustliste Nr . 556.

Greule , Friedrich . 31 . - 3. 97 , Breitenberg , schiv. veriv.
Pfronimer , Jakob , 27 . 1l . 79 . Welieiischivan », verl . —
Schimpf . Georg . 20 . 10 . 79 , Güttlingen , O .-A . Nagold , l.
veriv ., l>. d. Tr.

(WTB .) Weilderstadt , IT April . I » das Handels¬
register wurden eingetragen : Woürcißerei Weilder-
stadt , Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Weil¬
derstadt . Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb
einer Wollreißerci . Die Gesellschaft hat sich die Aus¬
dehnung ans verwandte Betriebe Vorbehalten . Das
Stammkapital beträgt 100 000 --ll . Geschäftsführer ist:
Josef Bcycrls . Fabrikant in Weilderstadt.

(MTB .) Schwend , OA . Laupheim , 11 . April . Frei¬
herr v . Süßkind hat seinen Viehbestand an die Stadt-
gemeinde Mm um 150 000 «K verkauft.

(SCB .) Oehringe » . 11 . April . Oekonomierät
Schmid in Plcchhos , der als Vertreter der Landwirt¬

schaft der Ersten Kammer angehörte , ist an Lungenent¬
zündung gestorben.

(WTB .) London , 1t . April . Heresbericht vom 10. April.
Unsere Operationen wurde » heute trotz der schweren Schnee¬
stürme und des im allgemeinen ungünstigen Wetters energisch
fortgesetzt . Wir haben die Ränder von Monchy -lcs -Preux,
5 Meilen südöstlich von Arras , erreicht und Farbus und das

Gehölz von Farbus gesäubert . Heute nachmittag wurde am
nördlichen Ende des Vimy -Rückens wieder hart gekämpft.
Wir eroberten weiter wichtige Stellungen und nahmen eine

tag Abend ereignete sich in Konstanz ein schweres Uti
glück . Rechtsanwalt Dr . Winterer wurde durch eine
Schuh aus einem Gewehr , mit dem sein Sohn Manfrc
unvorsichtig » mgegaugen war , so schwer verletzt , daß e

ander » Tags im städtischen Krankenhaus gestorben isl
Dr . Winterer . der ein Alter von 56 Jahren erreichst
war einer der bekanntesten und besten Anwälte Ober

badens und viele Jahre Mitglied der badischen An
waltskammer.

Für die Schriftl . verantworil . Otto Seltma „ n . Calw.
Druck u . Verlag der A . Oelschläger ' schen Buchdruckerei . Calw.



Amtliche Bekanntmachungen.
Musterung der Landsturmpslichtigeit

des Jahrgangs 1889.
Die Musterung der Landsturmpslichtigen des Jahrgangs

«99

findet im Oberamtsbezirk Calw in der Zeit vom 19.—21.
April statt , und zwar:

auf dem Rathaus i » Aeubulach
am Donnerstag , den 19. April , vormittags 10 Uhr,

für die (öemeinden : Agenbach , Aichhalden , Altbulach , Verg¬
ärte , Breitenberg , Emberg , Hornberg , Liebelsbcrg , Martins-
inoa - , Neubulach , Neuwciler , Oberr — Oberkollwavg ::,,
Nötenbach , Schmieh , Sommcnhardt , Teinach , Wiirzbach , Za-
velstein und Zwerenberg :

aus dem Rathaus in Gechingen
am Freitag , de» 2V. April , vormittags 8 >; Uhr,

für die Gemeinde » : Althengstett , Dachtel , Deckenpsronn , Gech-
ingen , Holzbronn , Neuhcngstett , Ostelsheim , Eiminozheim » nd
Stammheim;

aus dem Rathaus in Cal w
am Samstag , den 21. April , vormittags 8 ^ Uhr,

sii rdie Gemeinden : Calw , Altburg , Alzenbcrg , Ernstmuhl,
Hirsau , Liebenzell , Monakam , Möttlingen , Oberkollbach,
Obcrreichenbach , Ottenbronn , llnterhaugstctt und Unterrci-
chenbach.

Die Beorderung der Musterungspslichtigen zu obigen
Mustcrungsterminen hat alsbalv durch ortsübliche Bclannt-
machung in der lSrmeinde zu geschehen ; außerdem gehen den
Schultheihenämter » nächster Tage die Vorladungen von hier
aus zu.

Die Herren Ortsvorsteher sind silr das rechtzeitig « Er¬
scheinen der Pflichtigen verantwortlich.

Die Nichtanmeldung zur Landsturmrolle entbindet nicht
von der lSestellungspslicht . Jeder Landsturmpslnhtige des
Jahrgangs 1899, welcher während des Musterungsgejchästs
im hiesigen Vezirl seinen dauernde » Ausenthalt oder Wohnsitz
hat , ist zur Gestellung verpflichtet.

Landsturmpflichtige , die beim Musterungsgeschast nicht
pünktlich erscheinen , haben strenge Strafe zu erwarten.

Die Gemeindebehörden können von der Gestellung zur
Musterung nicht entbinden . Wer durch Krankheit verhindert
ist, zu erscheinen , hat ein ärzt liches Zeugnis cinzureiche »,
welches von der Gemeindebehörde beglaubigt sein muh , wenn
der betreffende Arzt nicht amtlich angestellt ist.

Für Landsturmpflichtigc , welche behaupten , an einem Ge¬
brechen zu leiden , empfiehlt cs sich, längstens bis zur Muste¬
rung ein Zeugnis eines Spezialarzte ; oder des behandelnden
Arztes vorzulcgen . Derartige Zeugnisse müssen ebenfalls von
der Ortspolizcibehörde beglaubigt sein, wenn der ausstellcnde
Arzt nicht amtlich angestellt ist.

Die Herren Ortsvorsteher haben bei der Musterung nur
daun anwesend zu sein , wen » besondere Verhältnisse (Rekla-
matiousgesuche etc.) vorliegen , die eine Besprechung des
Ortsvorstehers mit der Ersatzkommission notwendig erscheinen
lassen.

Die Pflichtigen haben mit reingemaschenem Körper und
in frische», Leibweißzcug bei der Musterung zn erscheinen,
auch sind die Ohren gründlich zu reinigen.

Die Herren Ortsvorsteher wollen darauf sehen , dag die
Musterungspflichtigen sich in den Ortschaften ruhig und an
ständig , der ernsten Zeit entsprechend , ausführen , und gegen

jede » Unfug nachdrücklichsi emfchrelten.
Im übrigen wird auf 8 103 der Wehrordnuug verwiesen.
Die Vorladungen der Gestellungspflichtigen müssen spä¬

testens am Dienstag , den 17. April , unter Anschluß etwaiger
nachträglicher Anmeldungen zur Landsturmrolle hier ringc-
lommen sein.

Calw,  den 11. April 1917.
D ^r Zivilvorsttzeude der Ersatzkommtsston

Regieruiigsrat Binder.

Zweite Bestandsrnlfnahme von Web -, Wirk¬
rind Strickwareu

nach dem Stand vom 2V. März 1917.

Die Schuliheißenämter werden au die Erledigung
des Erlasses vom 26 . März , Lalwer Tagblatt Nr . 72,
erinnert.

L a l w , den 10 . April 1917.
K . Oberami : B I nd er.

Maul - und Klauenseuche.
Die Maul - und Klauenseuche in Holzbronn ist er¬

loschen . Die siir die Seuchengemeinde im Ccilwer Tagbl.
Nr . 56 und 68 rmgeordneteir Maßregeln werden hiemit
aufgehoben.

Dagegen verbleibt die Gemeindemarlnitg Holz-
bron » in dem für den Seuchenort Deckenpfronn gebilde¬
ten Beobachtungsgebiet . Es gelten demnach auch für
Holzbronn die diesbezüglichen im Calwer Tagblatt
Nr . 63 veröffentlichten Maßregeln.

Ealw,  den 11 . April 1917.
K . Oberamt : Binder.

Stadtschultheißenamt Calw.
Die restliche

Käse
lft eingetroffen und kann

auf LebensinitlklnilirkkA »-. 42
je 200 Gramm bei Frl . Feldweg , Fr . Hegels , Pfeiffer Georg,
Stilrel , Kempf , Serva , Kurz , Schiaich das Pfund zu 8S Pfennig
gekauft werden . ,

Ealw , den 12. April 1917.

Stadtschultheißenamt : A. B . Dreiß.

Calw , den 12. April 1917.

Todes - Anzeige.
Am 10 April , vormittags 10V- Uhr . verschied

nach längerer schwerer Krankhe t im hiesigen Bereins-
lazarett unser lieber treuer .Kamerad

* 3osef Busch.
Kanonier bei einer leichten

Munitions -Kolonne.

Michael Schaible.

Wir werden ihm stets ein treues Andenken bewahren.

Die Verwundeten des Bereinslazaretts Calw.

Beerdigung Freilag nachmillag 4 Uhr.

Breitenberg » den 12. April 1917.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten

geben wir die schmerzliche Nachricht, daß mein
lieber Mann , unser lieber Vater

Gefreiter

Maurer»
Landwehrmann

In einem aktiven Regiment»
am 30. März d. I . nach kurzer Krankheit im La¬
zarett Segeberg bei Hamburg im Alter von bei¬
nahe 37 Jahren gestorben ist. Am 2. April wurde
er auf dem dort gen Ehrenfriedhof mit militärischen
Ehren beerdigt.

I » tiefer Trauer:
Marie Schaible mit ihren 3 Kindern.

Die Gedächtnisfeier für den Verstorbene » finde! am Sonntag,
d. 15 . April , nachm. 2 Uhr, in der Kirche in Breitenberg statt.

Lrebelsberg » 12. April 1917.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten geben

wir die sckmrerzlî e Na ritt , daß
unser lieber Bater , Großvater,
Schwiegervater und Bruder

ZstlsS Friedrich Stei«le,
al Kronenwirt.

Mittwoch mittag 1 Ilhr sanft ent¬
schlafen ist.

Ilm stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Samsiag nachmittag 2 Uhr.

Calw » den 12. April 1917.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden meiner
Tochter

s Mathilde
dankt herzlich

der Valer : Chr. Dierlamm.

»

s
HVsr 8p » rt,

bl zn verevenste Oaber

„HULDIG"

V « rL » Alke ! » v8 Lv1 » ! zxrri » jx8n >it1 « 1
lm veoilsno. liLldveollono, ssirlsns oto. Stoffs 3!nümpks,

ksiao ösumwollgvRelis, öluson, Kilrüinon, us« .o
sr»_ ._ __

Gesucht
wird ei» älterer großer

llnterkNstrsesuch.
Für einen 40jÜhrigen , nicht

voll arbeitsfähigen männliche»
Flüchtling aus dem Oberelsaß
suche ich in Calw  oder i»
nächster Umgebung Unter¬
kunft,  womöglich zu Ausgangs¬
oder sonstigem leichterem Dienst.
Berpstegungsgcld n. Vereinbarung.

Flüchtlingskommissär
Stadtpfarrer Heberle.

I . XSll«
Rabumk für Aahu-

l'klmttdlutiyti. Jähnkrskch
^ciiiiyril, Moiiibtttkn,
slhiiin zlolcs Krilsknirit»

Wnsrhrii lriinfilithrp Mhne.

Calw , Marktxl . 69.
C-inpfangoslimdri , Wevliiags

oon S—IS und S—§ Nhr.

Einen modernen eichenen

SchreWsih
und ein vollständigesM Werhett
verkauft

Frau Schröfel » Hirfau.

Große

SalMden,
WgWken,

offen,

Saltmtiaea
empfehlen

Sk« h>tchii.E
>alw Telefon 43.

Ein

rasch und sauber in der >

zum Transport von Eier» geeignet dieses Blattes.
Landw . Hausfraurnverelu.

W«.KllhlllSgck
sowie

r WxW.Tr
zu Kaufe» gesucht. ' S«»

Ludwig Müller » Hirsauerstr.
249. Dr ^ wrißettsteil », Baden.



lieber

Rmilz-Msie"
(unter Vorführung von Bildern)

wird Herr Gewerbelehrer A dinger von Calw amFr «itag,d.
IS. ds . Mts ., abiends ?'/ Uhr In, Saale de . Dreltz'sche«

Bierbrauerei in Calw sprechen.
Zu möglichst zahlreichem Besuch dieses Vortragsabends lade ich

die Einwohner von Ealw » »d Umgebuna , insbesondere die Jugend-
Bereinigungen (Turnverein , Jugendwehr , Jnngdenlschland , Jünglings-
verein ) sreundlichst ein.

Calw , de» 7. April 1S17.
Regkerungsrat Binder.

Landsturmabteilung , Zugendwehr
und Zungdeutschland Calw.
Die Lundsturmmannen und Jungmannen werden aus-

gefordert . sich an dem obengenannten Bartrag des Herrn
lbew-rdelehrer Aldinger am Freitag den IS . d ». , abend»
7 '/« Uhr im Dreift 'schrn Saale vollzählig zu beteiligen.

Bauinspektor Sch aal.

Wir nehmen Z Ahnungen nnf die

zu den bekannten Bedingungen entgegen.

Wir sind auf Wun 'ch bereit , zur Zahlung S « r bei

uns gezeichneten Kriegsanleihe bis ZI . Dezember

1H19 Uuslla nd zu gewähren , wobki wir uns ve^ slich en,

nur 5 Prozr nt Zinsen ohne Prov fion in Anrrchnung zu brin ¬

gen. Die gezeichneten Betrüg e können in tel 'ebiqen Summe «,

abgezahtt werd en.

CreWM für LüvdVirtschastv. Werve in Caiw
k. s .m. b. H.

BeM -Hundels- u. SewerSe-Verein Calw.
Am Freitag , de » 13 . April , abends 7 ' /, Uhr , wird Herr

Gewerbelehrer Aldinger im Saale der Brauerei Dreltz über

„Deutschlands Wirtschasts - und Finanzkräfte"
sprechen. Wir bitten unsere Mitglieder, diesen Vortrag zahlreich zn
besuchen.

Der stellvertr . Vorst . H ch. Essi g.

Aufforderung
M Ciuttitt in die Evangelischen.Katholische

Calw.
Der Eintritt in die Volksschulen sindet am

Dienstag , den 1. Mai ds . Is ., vormittags S Uhr,
Poll.

Schulpflichtig werden diejenigen Kinder , welche -in der
Zeit vom 1. Mai 1Sl0 bis 30 . April ISIl geboren sind.

Uebrigenv steht es den Eltern frei , ihre Kinder schon
im 6. Lebensjahr zur Schule zu schicken, wenn dieselben ge-
börifl entwickelt sind und innerhalb von 6 Monaten nach
dem Aufnohmetermin (bis zum 30. September 1017 ) das 6.
Lebensjahr vollenden . Ein solcher frühzeitiger Eintritt be¬
fandet teilten Anspruch auf frühere Schulentlassung.

Schulpflichtige , im 7. Lebensjahr stehende Kinder , wel¬
che durch Krankheit oder mangelhoste körperliche oder geistige
Entwicklung am Schulbesuch verhindert erscheine « , können
durch das Bezirksschulamt um ein Jahr zurückgestellt wer¬
den . Diesbezügliche Gesuche sind mit ärztlichen Zeugnissen
belegt , rechtzeitig bei den Vorständen der Ortsschulräte ein¬
zureichen.

D *e neueinirelenden Kinder haben sich vormittags 9
Uhr und zwar die evangelische « im Schulgebäude in der
Badga ssc

die Knaben im Schulzinuner 3,
die Mädchen „ „ 1»

die katholisa »«» (Knaben und Mädchen)
im Schulzimmer im Salzkasten  I . Stock,

einzufinden.
Eeburts - und Impfschein sind mitzubringen . Verein¬

fachte Geburtsscheine zum Schuleintritt find beim Standesamt
des Geburtsortes kostenfrei erhältlich.

Etwa gewünschte Auskünfte erteilen Volksschulrektor
Beutel und der katholische Lehrer.

Calw , 12. April 1917.

Zkuiknr des MWliWn Wh katholische.! OrkWllrrts CM:
Die Vor fistenden:

Etadtsthutthetst Schulvorstand Etadtpsarrer
A. V. Dreist . Beutel . Heberle.

«Hobol
d«8 ideale Klottenmr'ttel der OegenvarL

Rotten ad5olut Eber.
in pi'oktisclien ? acknnAen vorrätig

bleue Hpollieke.

UnterkoNbach.
Eine alt. schwere

Kuh
39 Wochen lrächtig , und einen

ftMei Liier
hat zn verkaufen

M . Pfrommer.

Schmieh.
Verkaufe ein starkes

Läufer-
Schwein

«otthtts Steinhardt.

Simmozheim.
Eine 38 Wochen trächtige schöne

verbaust Lt 'g .'

Johannes Ganser»
Glaser.

Breitenberg.
Zwei schöne

Llierc
(Gelbschecken ) zum angewöhnen,
setzt ivegenArbeitsnberhäüsung . mich
einzeln , dem Verkauf aus

«oltlieb Nentschler.
Farrenhalter.

Neuhengstett.
Ei » Paar starke

Löuser-SlWne
und zweiRäder

eines zur Zucht und eines zum
Schlachten verkauft

Ludwig Talmorr » Bauer.

ZWennZ
^ Sic etivas rasch und gut 8

^ verkaufen wollen , dann ^
geben Eie eine Anzeige

vsssssssu

M »»sv.gett.Kleider»u.Schuhe»
Neitag, nachmitt. 2—-t Uhr in der SbmmtMge.

Helft unseren Helden zu Wasser u. zu Lande
und zeichnet die 6. Krieasanleihe!

Unterst augstett.

MKM
Holz Verkauf

Am Samstag , den 14 . April,
nachmittags 1 Uhr , kommen aus den,
Rathausc in Anterhangstett aus den Gc«
meiiidewaldungen.

288 Stück Langholz mit 245 Fefim., ^
76 Stück ungeräppelte Banstangen lnit 10 .45 § srm.»

120 Stück Hagstangen 13 bis 15 Meier lana.
2V Stück Hopfenstangen II bis 12 Meier taug,

sowie 34 Rm . Prügelholz
zum Verkauf Gemeinderat.

Schlosser - und
Flaschner - Lehrlinge

mier Zusicherung grSudlicherA«Mi.W
gesucht.

Ernst Wolfs . Hirsau.
Ein braves

Mädchen, MMirkiia.
TagWer.
Wcksbursche^

nicht unter 20 Jahren , wird in
bürgerlichen Haushalt

nach Pforzheim gesucht.
Näheres in der Geschäftsstelle ds . Bk.

Seifes-ulVtt,
EWÄW.
Bödeuckchse.
«eise iE«
Schmierseife,
VOM .

empfiehlt billigst

R . Hauber . i

Weimiuve«
werden für dauernde

Beschäftigung angenommen

MiMkiWM
Mn -MMK.

Stltniissen
sofort Befreiung garant . Altci
n . Seschl . angeb . Auskunft kostenl
Merkur -Versand München

Nenrenlherstratzr 19 . SS.
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